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Nutzungskonzept Ostflügel (ehem. Alumnat) 

Im beiliegende Raum- und Funktionsplan sind alle Nutzungseinheiten 

innerhalb des Gebäudes beschrieben. 

Die Museumspädagogik, alle Wirtschafts- und Verwaltungsfunktionen, 

Büros, Werkstätten und ein Teil der Depots des Kunstmuseums werden 

im Ostflügel untergebracht.  

Der gesamte Ostflügel wird ausschließlich im Bestand saniert. 

MUSEUMSPÄDAGOGIK Raumplan 1. OG R 116 -119 

Der Bereich Museumspädagogik arbeitet intensiv mit Kinder-
tagesstätten, Grund- und Förderschulen, Sekundar-, Gesamtschulen, 
Gymnasien und Berufsschulen zusammen. 

Der theoretische und praktische Ansatz dieser Arbeit wurde in den 

letzten Jahren entsprechend der kulturellen Bildung der Kinder und 

Jugendlichen entsprechend ausgebaut und im Sinne der 

Rahmenrichtlinien des LSA auf Lernziele der Fächer Gestalten, 

Kunsterziehung, Kultur und Künste abgestimmt.  

Neben dem praktischen Erleben und Erkunden von Kunst in den 
Ausstellungen des Museums steht in der projektbezogenen 
Gruppenarbeit die Entwicklung eigner kreativ-künstlerischer 
Kompetenzen im Vordergrund. In der Zusammenarbeit mit Künstlern 
wird darüber hinaus die künstlerische Methodenkenntnis gefestigt. 

Durch die internationale Ausrichtung der Ausstellungen und 
Sammlungstätigkeiten des Museums finden fächerübergreifende 
Veranstaltungen mit den Sekundarschulen und Gymnasien immer 
größere Aufmerksamkeit. Die Förderung interkultureller Kompetenzen 
(verständnisvoller Umgang mit kultureller Differenz) wird praxis-
orientiert erprobt und ganz selbstverständlich werden sprachliche 
Fähigkeiten weiterentwickelt. 

Veranstaltungsarten für alle Schultypen 
- Ausstellungsbesuch praktischem Übungsteil (2 Schulstunden) 
- Projekttag (ganztägig) 
- Projektwoche (3 – 5 Tage) 
- Kooperationsprojekte (mindest. Lauflänge ½ Jahr) 
- Lehrerfortbildungen 

Veranstaltungsarten Freizeit: 
- KinderKunstKlassen 
- Familiennachmittage 
- Ferienangebote 
- Kindergeburtstage 
- Offene Angebote zu versch. Themen 
- Seniorenakademie 
- Kursangebot für Erwachsene (Gruppenarbeit) 

Die Anzahl der Veranstaltungen im Jahr beträgt ca. 230. 
Die Räumlichkeiten liegen in der Nähe der Ausstellungsbereiche, bieten 
ca. 30-45 Personen Platz und sollen über Wasseranschluss, 
Verdunklungsmöglichkeiten und entsprechende Medienanschlüsse 
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sowie Arbeitsplätze verfügen.  
Die Räume der Museumspädagogik sollen während der Abendveran-
staltungen als Aufenthaltsraum/Garderobe für die Musiker genutzt 
werden können. 

SONDERAUSSTELLUNG Raumplan 1.OG R 116 - 119 

Es handelt sich hier um die vom Kreuzgang aus zugänglichen Kabinette 
des Ausstellungsbereiches, die bereits mit den Sanierungsmaßnahmen 
2011 saniert wurden. 

VERWALTUNG Raumplan EG R 007 -010 und 2.OG R 209 - 215 

Die Verwaltungsbibliothek/Kunstarchiv / Plan- und Fotoarchiv nimmt 

derzeit ca. 36.000 Medien auf. Für die Unterbringung wird ca. 1.500 lfm 

Regalfläche benötigt. Von den Beständen der historischen Bibliothek 

werden nur die wichtigen und wertvollen Bücher aufgestellt. Die Hälfte 

des Bestandes ist die Kunstbibliothek, die heute im 2. OG aufgestellt ist. 

Die Aufstellung soll aus statischen Gründen im Erdgeschoss erfolgen. 

Eine öffentliche Zugänglichkeit ist nicht geplant.  

Die Büroräume werden in bestehendem Umfang beibehalten und im 

Bestand saniert. 

WERKSTÄTTEN Raumplan EG R 015 - 018  

Die Werkstätten befinden sich bereits jetzt im EG und werden im 

Bestand saniert, bzw. den gegenwärtigen technischen und 

arbeitsrechtlichen Bedingungen angepasst. 

KUNSTMAGAZINE Keller R -105 - -113 und 2.OG 205 – 208 und 218 - 221 

Die Sanierung erfolgt im Bestand. Es ist nicht vorgesehen weitere 

Depotfläche im Haus zu schaffen. Ein Außenlager wird gesucht. 

Für die Ausstellung und Magazinierung von Kunstgut gibt es 

international gültige Sicherheitsbestimmungen und klimatechnische 

Grundvoraussetzungen. Neben einer Einbruchsicherung wird vor allem 

die mittlere Raumtemperatur von 18 – 20° C bei einer Luftfeuchtigkeit 

von 55-60% vorgegeben. 

Aufgrund der hohen Gewichte der zu lagernden Skulpturen wird es 

immer notwendig sein, das Skulpturendepot im Kellerbereich beizu-

behalten (119 m²). In der Sammlung befinden sich 1364 Skulpturen. 

Für die meisten Ausstellungen ist es notwendig Malerei, 

Fotografie/Medien/Medientechnik/Skulptur eine gewisse Zeit vor und 

nach der Ausstellung zwischenzulagern. Hierfür sollte ein 

abgeschlossener Bereich vorgesehen werden, der ebenfalls in die erste 

Sicherheitszone integriert werden muss. 

                           _______________________________ 
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Kellergeschoss 
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Erdgeschoss 
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1. Obergeschoss 
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2. Obergeschoss 
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Geplante bauliche Maßnahmen  
 
Keller:  

 Malermäßige Instandsetzung  
 
Erdgeschoss:  

 Herrichtung der Werkstätten im EG, Instandsetzung im Bestand  

 Einrichtung Kunstbibliothek/Archiv/Papier und 
Zwischenlager/Depot für Ausstellungsvorbereitung  

 
1.OG:  

 Museumspädagogik/Garderoben für Konzerte und 
Versammlungsraum  

 
2.OG:  

 Büroetage und Verwaltung  

 Technikräume (Lager)/ Papierwerkstatt Zuschnitt  
 
Gesamt:  

 Treppe überarbeiten - Ausnahme erforderlich  

 WC Bereiche neu ordnen  

 Instandsetzung von Wandflächen und Fußböden  

 Erneuerung Aufzugsschacht  

 BS technische Ertüchtigung  

 Verschattung  
 
Haustechnik:  

 Erneuerung Gebäudetechnik: Heizung, Sanitär Elektro, EMA, 
BMA  

 Sanierung Raumoberflächen entsprechend Nutzung (2300 qm)  

 Aufzug für Lasten  
 


